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„Immer mehr Fami-
lien und sozial Schwa-
che brauchen diese
Unterstützung.“Landeshauptmann Gerhard Dörfler

Schon zwei Stunden vor dem
angekündigten Auszah-
lungsstart bildete sich ges-

tern vor dem Verwaltungszen-
trum des Landes in Klagenfurt
eine lange Menschen-Schlange.
Das Bürgerbüro öffnete deshalb
früher dieTür und zahlte bis zum
Nachmittag rund 1800 Kärntnern
den Teuerungsausgleich in Höhe
von 100 bzw. 150 Euro aus. Von
der Kritik der anderen Kärntner
Parteien und der Bundespolitik
an der „Almosenpolitik“ zeigten
sich die anwesenden FPK-Politi-
ker Landeshauptmann Gerhard
Dörfler und Finanzreferent Ha-
raldDobernig unbeeindruckt. Sie
kündigten an, dass es den Teue-
rungsausgleich auch in den
nächsten Jahren geben werde.
AbMontag starten die Auszah-

lungen indenBezirken.DieGeld-
leistung des Landes kann auf An-
trag auch überwiesen werden.

AnsturmaufLandes-Hunderter
Rund 1800 Kärntner
holten sich gestern
in Klagenfurt den
Teuerungsausgleich.
Die FPKverspricht ihn
schon jetzt auch für
die kommenden Jahre.

Die Warteschlange war lang, die Abwicklung ging aber schnell EGGENBERGER

Plädoyer fürmehrHumor
VILLACH. Auf alle Fälle gut gelaunt
saßen die Teilnehmer des Busi-
nessmanagement-Congresses
Freitagabend im Congress Cen-
ter Villach: Nicht nur das feierli-
che Ambiente und gute Essen,
sondern vor allem der mit Span-
nung erwartete launige Vortrag
von Autor und Referent Cay von
FourniermachtedenAbendköst-
lich.

Optimismus
Fournier, der locker, sympathisch
und gewinnend auftritt, zog das
Publikum mit einer Power-Point
gestütztenPerformance in seinen
Bann. Als Arzt undUnternehmer
im Umgang mit Menschen ge-
schickt, rief er zunächst zu „Opti-
mismus ist Pflicht“ auf. Machte
Mut zur Krise, klopfte sein Publi-
kum nach Sieben-Jahres-Strate-
gien ab, rechnete den (hohen)Ki-
lopreis von Nespresso vor, warn-
te vor der Buchhalter-Ansicht,
Menschen seien „Kosten“.

An alltäglichen, mit Witz ge-
würzten Beispielen, wie jenem
von „Raumschiff Dentaprise“, ei-
ner kieferorthopädischen Praxis
im Enterprise-Look, die unter
den jungen Patienten boomt, de-
monstrierte von Fournier seine

Erfolgsprogramme. Emotional
aufgeladene Produkte (man den-
ke anHarleyDavidson oder App-
le) oder Dienstleistungen wür-
den auch hochpreisig akzeptiert,
Rabatt sei eine „Stadt in Marok-
ko“ und abzulehnen. Es gehe viel-
mehr darum, den Qualitätsstan-
dard zu sichern.

Ethik
Cay von Fournier, als Chirurg in
„der Fleisch verarbeitenden
Branche tätig“, hob hervor, die
ethischen Aspekte imWirtschaf-
ten wieder ernster zu nehmen,
auch im Mitarbeiterteam nach
demMotto „Wir sprechen mitei-
nander, nicht über einander“ zu
agieren.
„Gelebte Werte verändern

Menschen – Erfolgsfaktoren des
21. Jahrhunderts“ war das Thema
seines Vortrages, den Kleine Zei-
tung-Chefredakteur-Stellvertre-
ter Adolf Winkler moderierte.

BARBARA EINHAUER

Ein Pointenfeuerwerk versprühte Cay von Fournier im Rahmen der
Tagung „Verantwortung und Social Business im Management“.

Arzt und Unternehmer Cay von Four-
nier versprühte gute Laune EINHAUER
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